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Volkstrauertag in Singen:
Erfahrungen dürfen nicht vergessen werden

Singen gedachte den Opfern von Krieg
und Gewaltherrschaft. Wie in den ver-
gangenen Jahren wurde der Volkstrau-
ertag, zu dem Oberbürgermeister Oliver
Ehret gemeinsam mit dem Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge einge-
laden hatte, inhaltlich von Jugendlichen
der beiden Singener Gymnasien gestal-
tet. 

Für Oberbürgermeister
Ehret ist der Volkstrau-
ertag ein stiller, zu-
gleich aber auch ein
sehr aktueller Gedenk-
tag. Wieder sterben
deutsche Soldaten, wie-
der trauern Familien
und Angehörige. Er hält
es in einer Demokratie
für richtig und wichtig,
über Sinn und Nutzen
eines solchen Einsatzes
außerhalb des eigenen
Landes zu diskutieren.
Eines aber müsse uns über alle Argu-
mentationsgrenzen hinweg einen: „Die-
se Soldaten, diese jungen Menschen,
verdienen unser aller Respekt, deren
Hinterbliebenen unser Mitgefühl“, so
Singens OB.

Sein Dank ging an die Jugendlichen,
aber auch an die Reservistenkamerad-
schaft und das Deutsche Rote Kreuz,
die sich mit Ehrenformationen an der
würdigen Gestaltung dieser Feier betei-
ligten.

Die Mitglieder des Schulorchesters des
Hegau-Gymnasiums unter der Leitung
von Gabriele Haunz schufen erneut ein-
drucksvoll den musikalischen Rahmen
für die Feier mit den Stücken „Ose Sha-
lom“ von John Leavitt, „Bittersweet“
von Apocalyptica und „Candle in the
Wind“ von Elton John.

Susanne Kugler, Nicola Mauz, Ramon
Greuter und Oliver Laier vom Friedrich-
Wöhler-Gymnasium unter der Betreu-
ung von Oswald Ammon, M.A., über-
nahmen die diesjährige Gedenkanspra-
che. Sie spannten darin einen weiten
Bogen, um zu verdeutlichen, dass Leid
und Trauer, Mitgefühl und Solidarität in

unserer jüngeren Geschichte in vielfälti-
ger Form auftauchen. Diese Erfahrun-
gen dürften nicht vergessen werden,
sondern müssten Anlass sein, das jetzt
zu beleuchten und in die Zukunft zu
blicken.

Der Volkstrauertag sei sicherlich einer
jener Gedenktage, die – so Oliver Laier

– am meisten die ober-
flächliche Geschäftig-
keit stören und aus den
Köpfen der meisten Mit-
bürger verschwunden
ist. 90 Jahre nach dem
Ende des Ersten und 63
Jahre nach dem Ende
des Zweiten Weltkrie-
ges ist Krieg für den
größten Teil der Bevöl-
kerung in Deutschland
nur noch Geschichte. 
Zugleich aber sind wir
alle tagtäglich über die
Medien mit Gewalt. Ter-

ror und Tod konfrontiert. 

Der Gefahr des Abstumpfens ange-
sichts dieses Leids setzt Laier den Ap-
pell entgegen, an diesem Tag die Ge-
danken zurückzuwenden, um sich der
Geschichte der 20. Jahrhundert zu ver-
gegenwärtigen. Darin liege der Auftrag
für jeden, dazu beizutragen, Zukunft zu
gestalten. 

Nicola Mauz sprach einen Aspekt an,
der vielfach unbekannt ist und die Ver-
brechen der Nazizeit gegenüber des jü-
dischen Bevölkerungsanteils noch un-
fassbarer macht. Sie stellte anschaulich
den Einsatz der Deutschen jüdischen
Glaubens während des Ersten Weltkrie-
ges dar. Jeder fünfte jüdische Mitbürger
leistete damals Dienst in den deut-
schen Streitkräften, 12000 davon fie-
len. 17000 jüdische Soldaten wurden
mit dem Eisernen Kreuz Zweiter Klasse
und 1000 mit dem Erster Klasse ausge-
zeichnet. Dennoch schützte diese er-
langte Auszeichnung nicht vor dem wü-
tenden Nazi-Mob während der jüngst
gedachten „Reichskristallnacht“ von
1938. 

Zu lange mit peinlichem Schweigen

übergangen, rückt in den letzten Jahren
das Leid der Flüchtlingen und Vertriebe-
nen aus den früheren deutschen Ostge-
bieten wieder stärker in den Vorder-
grund. Dabei schilderte Susanne Kugler
eindrücklich die Zerrissenheit der Ein-
heimischen, als die Flüchtlinge in gro-
ßer Zahl in den Gemeinden auftauch-
ten, nach Unterkunft und Nahrung su-

chend, die Hoffnung auf eine baldige
Rückkehr in die Heimat im Gepäck.
Nicht jeder begrüßte die Neuankömm-
linge  freundlich, verschlimmerten sie
doch die ohnehin oft kritische Versor-
gungslage zusätzlich. Über die Jahre
konnten sich viele von ihnen in die neue
Heimat integrieren, die Erinnerung
blieb. 

In beiden deutschen Staaten war das
Erinnern an ihr menschliches Leid poli-
tisch oft nicht gewollt. Fast zu spät be-
ginnt man nun, das Leid dieser Men-
schen zu würdigen. Kugler leitet daraus
die Aufgabe ab, aus der Geschichte zu
lernen, damit sie sich – in welcher Re-
gion der Welt auch immer – nie mehr
wiederholt.

Ramon Greuter war es überlassen, die
Verantwortung der heutigen Generatio-
nen, die sich aus der Erinnerung an das
vergangene Leid ergibt, herauszustel-
len. Die heutige Demokratie, die dem
Einzelnen ein Höchstmaß an individuel-
ler Freiheit garantiert, wird von zu vie-
len als selbstverständlich und als auto-
matische Gabe wahrgenommen. Greu-
ter verdeutlichte eindrücklich, dass De-
mokratie gelebt werden muss, denn
„das gedankenlose Genießen von de-
mokratischen Privilegien und demokra-
tischem Wohlstand ohne jegliche Ge-
genleistung an die Demokratie, in Form
von Interesse, Respekt und dem nöti-
gen Realismus birgt große Gefahr in
sich. Diese todbringende Mischung
führte zum Untergang der Weimarer Re-
publik“. 

Er ist sich sicher, dass das begonnene
Jahrhundert die Demokratien auf die
Probe stellen wird. Gerade deshalb, im
Hinblick auf die im kommenden Jahr an-
stehenden Wahlen, müsse das Engage-
ment für diese Staatsform verstärkt
werden.

Nach dem Totengedenken, das von den
Schülerinnen und Schülern gemeinsam
mit der Vorsitzenden der Ortsgruppe
des Volksbundes, Gerda Schmid, ge-
sprochen wurde und einer Minute des
Schweigens beendete das Schulorche-
ster des Hegau-Gymnasiums mit dem
Stück „Ich hatte einen Kameraden...“
die bewegende Gedenkfeier in der Ein-
segnungshalle. 

Im Anschluss wurden an den Gedenk-
stätten auf dem Singener Waldfriedhof
– umrahmt von Ehrenformationen der
Reservisten der Kameradschaft Singen
und des Deutschen Roten Kreuzes –
Kränze für die Singener Kriegsopfer, für
die Zwangsarbeiter und für die Verfolg-
ten des Naziregimes niedergelegt.

Auf dem Singener Waldfriedhof: Kranzniederle-
gungen als Zeichen der Erinnerung. Unser kleines
Bild (von links): Susanne Kugler, Oliver Laier,
Nicola Mauz, Ramon Greuter, Gerda Schmid, OB
Oliver Ehret, Oswald Ammon und Gabriele Haunz
sowie die Ehrenformation des Roten Kreuz.

Wieder sterben deutsche
Soldaten, wieder trauern
Familien und Angehöri-
ge. Ich halte es in einer
Demokratie für richtig
und wichtig, über Sinn
und Nutzen eines sol-
chen Einsatzes außer-
halb des eigenen Landes
zu diskutieren. 

(Oberbürgermeister
Oliver Ehret)

Nur wenn wir uns Jahr für Jahr
einen Spiegel vorhalten, kön-
nen wir aus diesen und vielen
anderen Fehlern der Vergan-
genheit lernen. 

(Ramon Greuter)

Auch an der Wirkungsstätte des „galaktischen“ Real Madrid
machte Strittmatter mit dem KSC eine gute Figur.
Daher kam er auch bis in das legendäre Notizbuch von 
Alt-Bundestrainer Josef („Sepp“) Herberger.

Mit dem Ehrenspielführer des  FC Sin-
gen 04, Hans („Hennes“) Strittmatter,
feiert einer der „Größten“ der regiona-
len Fußballgeschichte seinen 80. Ge-
burtstag. Vor allem für die Älteren un-
vergessen ist sicherlich der Gewinn der
Deutschen Amateurmeisterschaft 1959
durch Hans Strittmatter und seine Ka-
meraden des FC Singen 04 nach dem
Sieg über Armina Hannover. Mit dem
Karlsruher Sportclub war er 1955 be-

reits Deutscher Pokalsieger geworden.

Der begnadete Techniker spielte neben
dem FC Singen 04 und Karlsruher
Sportclub noch für Schwaben Augsburg
und FSV Frankfurt. Die Bundesliga gab
es damals nicht, lukrative Angebote
vom FC Zürich oder dem Hamburger SV
schlug er aus.

Sportlich betätigt sich Strittmatter auch

weiterhin, heute jagt er allerdings dem
deutlich kleineren Tennisball hinterher.
Mit seiner Gattin „Lissi“ ist er seit 58
Jahren verheiratet, und die drei Enkel
sind zu seiner Freude alle sportbegeis-
tert.

Hans Strittmatter erhält nach wie vor
Autogrammwünsche. – Ein Zeichen da-
für, dass er auch im überregionalen
Fußball noch nicht vergessen ist.

Hans „Hennes“ Strittmatter wird 80 

Wegen des sich jetzt schon abzeichnen-
den großen Interesses am Vortrag des
ehemaligen DDR-Bürgerrechtlers Fried-
rich Schorlemmer am Mittwoch, 11. Fe-
bruar, 20 Uhr, in der Stadthalle Singen,
haben sich die Städti-
schen Bibliotheken als
Veranstalter entschlos-
sen, einen Vorverkauf
einzurichten. Karten sind
ab sofort bei Kultur und
Tourismus Singen, Tou-
rist Information (Markt-
passage) oder Stadthal-
le (Telefon 85-262 oder
-504, ticketing.stadthal-
le@singen.de, www.stadthalle-singen.
de) erhältlich. 

Die bereits von der Stadtbücherei erfass-
ten Interessenten werden berücksich-
tigt. Es ist auch eine vergünstigte An-
meldung von Gruppen ab 20 Personen
möglich! 

Schorlemmers Vortrag steht unter dem
Titel seines neuesten Buches: „Lass es
gut sein – Ermutigung zu einem gelin-
genden Leben“. In der ehemaligen DDR
war der 1944 geborene evangelische
Theologe eine Ikone. Er gehörte zu den
Aktivisten, die sich 1968 gegen den mi-

litärischen Einmarsch in der Tschechos-
lowakei wandten, und war seit den 70er
Jahren Mitglied der Friedens-, Men-
schenrechts- und Umweltbewegung.
Sein politisches Engagement hörte mit

der Wende 1989 nicht
auf, aber der Titel sei-
nes neuen Buches ver-
deutlicht einen inneren
Wandel. „Mein Engage-
ment hat sich verän-
dert“, schreibt Schor-
lemmer. „Zwischendurch
nehme ich mir jetzt
auch die Zeit, glücklich
zu sein.“ 

Die Zeit des politischen Kampfes sei
dennoch nicht vorbei. Ganz im Gegen-
teil: Die Entwicklungen in der Arbeits-
gesellschaft, in der immer mehr Be-
schäftigte „frei gesetzt“ würden, und
die Weltprobleme in der Politik füllen
den mit dem Friedenspreis des Deut-
schen Buchhandels geehrten Publizis-
ten mit großer Sorge. 

Der Eintritt kostet regulär 6 Euro. Grup-
pen ab 20 Teilnehmern, Schüler, Stu-
denten, Wehr- und Zivildienstleistende,
Schwerbehinderte sowie Sozialpassin-
haber zahlen nur 4 Euro pro Person.

Ab sofort Karten für
Schorlemmer-Vortrag 

Mein Engagement hat
sich verändert. Zwischen-
durch nehme ich mir jetzt
auch die Zeit, glücklich
zu sein.

(Friedrich Schorlemmer,
ehemaliger

DDR-Bürgerrechtler) 

„Robin Hood“ – Kinder-Musical
„Robin Hood“ – ein Musical über Ge-
rechtigkeit, Zivilcourage und Liebe
rund um den Mythos des Helden mit
Pfeil und Bogen – wird im Rahmen des
Kindertheaters in der Stadthalle Sin-
gen am Montag, 8. Dezember, 16 Uhr,
und am Dienstag, 9. Dezember, 10.30
Uhr, aufgeführt. Neben prachtvollen
Kostümen, blitzenden Schwertern
und aufwändigem Bühnenbild gibt die
Neuproduktion des „Theaters mit Ho-
rizont“ aus Wien viel Spielraum für die
gefühlvolle Romantik des Kämpfers. 

England im Jahr 1192. Die Lage für die
Menschen wäre hoffnungslos, gäbe
es nicht einen Mann, dem es immer
wieder gelingt, dem Sheriff ein
Schnippchen zu schlagen und das
Volk zu unterstützen: Robin Hood. Mit
Pfeil und Bogen ist er unschlagbar,
mit listigen Verkleidungen narrt er die
Unterdrücker.
Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpassa-
ge), oder Stadthalle (Hohgarten 4, Te-
lefon 85-262 oder -504, E-Mail: ticke-
ting.stadthalle@singen.de).

Sicherheit geht vor: 

Baumfällungen 
unvermeidlich –
Wegsperrungen

Singen ist eine grüne Stadt, in der
der vorhandene Baumbestand eine
hohe Wertigkeit besitzt. Zugleich ist
die Stadt aus Gründen der Verkehrs-
sicherheit dazu verpflichtet, die Bäu-
me im öffentlichen Raum regelmäßig
zu kontrollieren. 
Dieses Jahr standen die Trauerwei-
den der Aachuferpromenade im Sin-
gener Stadtgebiet (Ostseite der Aach

vom Aachbad bis zur Duchtlinger
Straße) auf dem Prüfstand. Die
Untersuchung hat ergeben, dass die
Bäume teilweise altersschwach und
nicht mehr stand- bzw. bruchsicher
sind. Die nicht standsicheren Bäume
müssen daher leider gefällt werden.
Die Trauerweiden, die „nur“ bruchge-
fährdet sind, werden fachmännisch
gepflegt, d.h. sie werden so ge-
schnitten, dass von ihnen keine Ge-
fahr mehr ausgehen kann. Selbstver-
ständlich pflanzt man nach den Ar-
beiten wieder nach. 
Ausgeführt werden die Arbeiten vom
Technischen Dienst – wenn des Wet-
ter mitspielt – in den ersten drei De-
zemberwochen. In dieser Zeit ist die-
se Wegeverbindung nicht bzw. nur
sehr eingeschränkt nutzbar. Der Weg
muss voll gesperrt werden, da mit
„schwerem“ Gerät gearbeitet wird
und Fällungen immer gefährlich sind. 

Die Bevölkerung wird gebeten, die
Wegeverbindung in diesem Zeitraum
zu meiden und den Anweisungen der
Sicherungsposten Folge zu leisten.

Die nicht standsicheren Bäu-
me muss man leider fällen.
Die Trauerweiden, die „nur“
bruchgefährdet sind, werden
fachmännisch gepflegt.

(Harald Dietrichkeit,
Abteilung „Grün und Gewässer“)
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Aus den Fraktionen

Jugendschutz-Teams im Einsatz
Das Thema „Jugendschutz“ wird in Sin-
gen sehr ernst genommen. Nach den
sehr guten Erfahrungen beim Stadtfest
und am Schmutzige Dunschtig befan-
den sich jetzt wieder Jugendschutz-

Teams im Einsatz. Auf Initiative der Sin-
gener Kriminalprävention (SKP) waren
ab 19 Uhr zwei Teams mit jeweils drei

Personen im gesamten Stadtgebiet
unterwegs. 

Unterstützt wurde Michael Gnädig
(SKP) von Renate Lieby und Andreas Fe-
ser vom Amt für Sicherheit und Ord-
nung, von den beiden Jugendsachbear-
beitern der Polizei Rainer Schacherer
und Armin Scheufele sowie von dem
Polizeifreiwilligen Uwe Zwintzscher.

Vor allem Geschäften, die Alkohol ver-
kaufen, sowie Tankstellen und der Gas-
tronomie stattete man einen Besuch ab.
„Dabei geht es nicht nur darum zu kon-
trollieren, sondern auch Präsenz zu zei-
gen und gegebenenfalls Hilfestellun-
gen zu geben“, so Gnädig. „Es muss
deutlich werden, dass das Jugend-
schutzgesetz nicht nur ein Stück Papier
ist, sondern in Singen auch ernst ge-
nommen wird.“ 
In den Gesprächen mit den Geschäfts-
leitern zeigte sich auch, dass gerade im
Einzelhandel verschiedene Maßnah-

men inzwischen installiert worden sind,
aber dass es immer noch Wege gibt,
das Jugendschutzgesetz zu umgehen.

So kaufen ältere Jugendliche oftmals
den Alkohol und geben diesen dann
später an Jüngere weiter. Erschreckend
waren Schilderungen, wonach es auch
vorkommt, dass Jugendliche, denen der
Verkauf an der Kasse verwehrt wurde,
in diesem Augenblick Hilfe seitens
fremder Erwachsener bekamen, die den
Alkohol dann stellvertretend für die jun-
gen Leute kauften. „Aus diesem Grund
ist eine Unterstützung des Kassenper-
sonals sehr wichtig“, so Andreas Feser.

Es geht nicht nur darum zu
kontrollieren, sondern auch
Präsenz zu zeigen und gege-
benenfalls Hilfestellungen zu
geben. Es muss deutlich wer-
den, dass das Jugendschutz-
gesetz nicht nur ein Stück Pa-
pier ist, sondern in Singen
auch ernst genommen wird.

(Michael Gnädig,
Leiter der

Singener Kriminalprävention) 

Was darf mein Kind und was nicht? – Diese Übersicht kann kostenlos bei der Singener Kriminalprävention
unter skp.stadt@singen.de bestellt werden.

CDU
Antrag: Zweite Bäderfahrt

Wir bitten die
Verwaltung ei-
ne zweite Bä-
derfahrt durch-

zuführen, bei welcher auch Neubauten
von Bädern besichtiget werden. Insbe-
sondere bitten wir, dabei auch das neu
erstellte Kombibad in Speyer „bade-
maxx“ zu besichtigen. 
Begründung: Durch Veröffentlichungen
sind wir auf das Kombibad in Speyer
aufmerksam geworden. Dieses ist ver-
gangenes Jahr fertiggestellt und in Be-
trieb genommen worden. Die Kosten
diese Bades belaufen sich auf ca. 9,5
Millionen € inkl. Nebenkosten. Das
Raumprogramm entspricht den frak-
tionsübergreifenden Vorstellungen und
eignet sich somit bestens als Anschau-
ungsbeispiel. 

Veronika Netzhammer
CDU-Fraktionsvorsitzende

Wolfgang Hein
CDU-Stadtrat

Öffnungszeiten Hallenbad
Die CDU-Gemeinderatsfraktion hatte
bereits im Jahr 2006 einen Antrag auf
Verlängerung der Öffnungszeiten im
Hallenbad gestellt, der abschlägig be-
schieden wurde. Die CDU-Fraktion hat
ihren Antrag am 7. September 2008 er-
neut gestellt. Jetzt will die Verwaltung,
dass dieser Antrag zurückgezogen
wird.

Die CDU-Fraktion wird diesen Antrag
nicht zurückziehen und bittet darum,
dass der Antrag im zuständigen Aus-
schuss für KSS behandelt wird. Die
CDU-Gemeinderatsfraktion bekennt
sich zur Sportstadt Singen und will den
Sport nicht einschränken. Der Argu-
mentation, den Sonntagnachmittag ge-
nerell geschlossen zu halten, kann die
Fraktion aber nicht folgen. 

Die Hallenbadsaison von September
bis Mai hat ca. 34 Sonntage. Nach dem
Schreiben der Verwaltung sind davon
sieben durch den Sport belegt. Also
können 27 Sonntagnachmittage für die
Öffentlichkeit geöffnet werden. Insbe-
sondere für Familien mit Kindern wäre
diese Maßnahme eine deutliche Ver-
besserung gegenüber der jetzigen Si-
tuation, insbesondere im Winter. 

Es ist den Singener Bürgern nicht zu-
mutbar, an Sonntagnachmittagen nach
Tuttlingen, Konstanz, Schaffhausen,
Rottweil oder Überlingen zu fahren, um
ein Hallenbad zu nutzen.

Deshalb stellt die CDU-Fraktion folgen-
den Antrag: 
- Die Öffnungszeiten im Singener Hal-
lenbad am Sonntag sind generell von 8
bis 13 Uhr 
- an den Sonntagen, an denen der
Sport das Hallenbad nachmittags nicht
nutzt, wird für die Öffentlichkeit das
Bad bis 19 geöffnet. 

Die Termine, an denen am Sonntag-
nachmittag geöffnet ist, werden recht-
zeitig vor jedem Monat im Singener
Hallenbad, in Singen Kommunal und
über die Presse veröffentlicht. 

Durch eine gute Informationspolitik der
Verwaltung wäre für die Bürgerinnen
und Bürger erkennbar, an welchen
Sonntagen das Hallenbad geöffnet ist
und wann nicht.

Veronika Netzhammer
Fraktionsvorsitzende

Unter dem Titel „Die
Kraft der Natur“ steht
das große Jahreskon-
zert des Blasorchesters
der Stadt Singen unter
der Leitung von Musik-
direktor Siegfried Worch
am Samstag, 20. De-
zember, um 19.30 Uhr in
der Stadthalle Singen.
Den Auftakt macht zu-
nächst das Sinfonische
Blasorchester der Ju-
gendmusikschule Sin-
gen mit seiner Leiterin
Martina Bennett. 

Bennett präsentiert mit
dem Nachwuchs-Orches-
ter „Valerius-Variatio-
nen“ von Philip Sparke, „Into the joy of
spring“ von James Swearingen sowie
die viersätzige Komposition „Gulliver’s
Travels“ von Bert Appermont (*1973).
Letzterer liegt das Buch „Gullivers Rei-
sen“ von Jonathan Swift (1726) zugrun-
de. Die Stationen sind „Lilliput“, das
Land der winzigen Menschen, „Brob-
dingnag“, das Land der Riesen, „Lapu-
ta“, die schwimmende Insel, sowie das
Land der Pferde, „the Houythnms“.

Das Städtische Blasorchester hat drei
moderne und sehr anspruchsvolle Wer-
ke auf dem Programm: Von Thomas
Doss (*1966) stammt die Komposition
„Aurora“, benannt nach der griechi-
schen Göttin der Morgenröte. Die ver-
schiedenen Kulturen der Welt begrüßen

die Botin des Tages als
Siegerin über die dun-
kle Nacht ganz unter-
schiedlich: meditativ im
Osten, rhythmisch in
Afrika, dissonant in den
westlichen Staaten und
in wilder Lebensfreunde
die Ureinwohner Ameri-
kas. 

Bei „Bacchus on Blue
Ridge“ von Joseph Ho-
rovitz (*1926), einem Di-
vertimento in drei Sät-
zen, vermischen sich
Elemente des Jazz mit
Volkstänzen; Blues ver-
schmilzt mit dem „Prä-
rie-Stil“ und der „Valse

de Paris“ wird von einem Tanz übertönt. 

Zum Abschluss spielt das Blasorchester
„The Cowboys“, die Musik aus der Fe-
der von John Williams (*1932) zum
gleichnamigen Western in einem Arran-
gement von James Curnow (* 1943). Der
US-Spielfilm aus dem Jahr 1971/72 ist
einer der wenigen John-Wayne-Wes-
tern, in der die von ihm verkörperte
Hauptfigur am Ende stirbt. 

Vorverkauf:

Kultur & Tourismus Singen, Tourist In-
formation (Marktpassage), oder Stadt-
halle (Hohgarten 4, Telefon 85-262 oder
-504, E-Mail: ticketing.stadthalle@sin-
gen.de). 

Festkonzert des Blasorchesters
der Stadt Singen

Das große Jahreskon-
zert des Blasorchesters
der Stadt Singen steht
unter dem Titel „Die
Kraft der Natur“. Die
Leitung hat Musikdirek-
tor Siegfried Worch.
Den Auftakt macht zu-
nächst das Sinfonische
Blasorchester der Ju-
gendmusikschule Sin-
gen mit seiner Leiterin
Martina Bennett. 

(Walter Möll,
KTS-Geschäftsführer)

An der Hohentwiel-Gewerbeschule Sin-
gen besteht die Möglichkeit, die Mittle-
re Reife zu erwerben bzw. nachzuholen.
Mit dem Abschlusszeugnis der Haupt-
schule in der Tasche kann zwischen
zwei Profilen gewählt werden. Be-
sonders Mädchen sind angesprochen,
wenn es darum geht, in zwei Jahren im
Profil „Labortechnik und Computer-
technik“ den Abschluss zu erreichen.

Jungen interessieren sich meist mehr
für das Profil „Elektrotechnik“. Offen
stehen beide Zweige für alle Haupt-
schulabsolventen. Ein Infotag für Schü-
ler und Eltern findet am Dienstag, 2. De-
zember, um 13.45 Uhr im Foyer der Ho-
hentwiel-Gewerbeschule statt.
Weitere Informationen unter Telefon
95710 oder im Internet unter www.hgs-
singen.de. 

Infotag an der Hohentwiel-Gewerbeschule

Das Thema des dritten Mädchenka-
lenders heißt „Internationales Sin-
gen“. Es wurden Mädchen verschiede-
ner Nationalitäten zu den Themen
Heirat, Liebe und Glück befragt. Der
Kalender ist speziell „für Singener
Mädchen von Singener Mädchen“ in-
haltlich mitgestaltet. 
Mädchen und ihre Bedürfnisse, Wün-
sche und Träume werden auch dieses
Mal in den Mittelpunkt gestellt, es
sind aber auch Kontaktadressen der
Jugendhäuser und Beratungsstellen
in Singen u.v.m. im druckfrischen
Mädchenkalender 2009 zu finden.

Verantwortlich für den Inhalt sind die
Mitarbeiterinnen der Jugendsozialar-
beit an Schulen und des JugendKul-
turCentrums Blaues Haus. Finanziert
wird der Kalender über die Einnahmen
durch den Verkauf und einen Zu-
schuss der Stadt Singen. Ebenso
unterstützen Sponsoren wie die Spar-
kasse Singen/Radolfzell und einige
Singener Schulen das Projekt. 

Der Kalender ist ab sofort für 2 Euro in
allen Singener Schulen, Jugendhäu-
sern und in ausgewählten Buchhand-
lungen erhältlich.

Mädchenkalender 2009:
„Internationales Singen“

Stolz stellen sie den Mädchenkalender 2009 vor. Von links: Julia
Schmid, Oberbürgermeister Oliver Ehret, der Grafiker Matthias Burg-
stedt, Katja Kiefer, Ivonne Lehmann und Marietta Schons (auf dem
Bild fehlen Birgit Bohl und Constanze Hedrich).

Beim letzten Impulsnachmittag in die-
sem Jahr steht am Mittwoch, 3. Dezem-
ber, das Sonderthema „Existenzgrün-

dungsfinanzierung für Kleinstunterneh-
mer KFW-StartGeld“ auf dem Pro-
gramm. Übersichtlich stellt Jens Heinert
von der Sparkasse Singen-Radolfzell
diese Form der Gründungsfinanzierung
vor.

Singen aktiv: Netzwerk Existenzgrün-
dung unterstützt Existenzgründer durch
ein umfangreiches Beraternetzwerk in
Singen. An jedem ersten Mittwoch im
Monat werden in der Zeit von 15 bis 17
Uhr Impulsnachmittage im Singener
Gründer- und Technologiezentrum (Sin-
Tec), Maggistraße 7, angeboten (Teil-
nahme jeweils kostenlos).

Reinhart König, IHK-Spezialist für Start-
hilfe, Existenzgründung und Kredite, re-
feriert zum Thema „Einstieg in die Exi-
stenzgründung“, Sandy Möser von der
Agentur für Arbeit stellt „Finanzielle
Leistungen der Agentur für Arbeit zur

Aufnahme einer selbständigen Tätig-
keit“ und „Freiwillige Weiterversiche-
rung gegen Arbeitslosigkeit“ vor. Über
„Fördermöglichkeiten für Existenzgrün-
der im Rahmen des Einstiegsgeldes
(ESG)“ referiert Anita Renklewski, Ar-
beitsvermittlerin Job-Center Landkreis
Konstanz, Standort Singen. 

Zusätzlich gibt es zu jedem Termin Spe-
zialthemen (16.30 bis 17 Uhr).

Im Januar stellt man das neue Pro-
gramm vor. Kommendes Jahr starten die
Impulsnachmittage ab dem ersten Mitt-
woch im Februar.

Sonderthema „Existenzgründungsfinanzierung 
für Kleinstunternehmer“

Im Januar stellen wir das neue
Programm vor. Kommendes
Jahr starten die Impulsnach-
mittage ab dem ersten Mitt-
woch im Februar.

(Claudia Kessler-Franzen,
Geschäftsführerin Singen aktiv)

Wenn am Donnerstag, 27. November,
ab 18 Uhr in der Singener Innenstadt
„Singen mit Musik“ geboten wird, ist
das mit ein Verdienst zahlreicher musi-
kalischer Partner:

1. C&A – Bärbel Kirschner 
Das Duett des Saxophonisten Chri-
stoph Beck und des Bassisten Dominik
Ludwig interpretiert Standards aus na-
hezu allen Epochen der Jazzgeschich-
te. Die eher ungewöhnliche Besetzung
öffnet hierbei Freiräume, die anderen
Formationen verschlossen bleiben.
Durch die Gleichberechtigung beider
Instrumente entsteht außerdem eine
intime und sehr persönliche Atmo-
sphäre – ein sicherlich nicht alltägli-
ches Hörvergnügen.

2. Bäckerei Künz – Günter Künz 
Livemusik und allerlei backhandwerkli-
che Genüsse werden in die Scheffel-
straße hinausstrahlen. Advent und
herrliches Gebäck gehören einfach zu-
sammen.

3. Brillen Hänssler – Matthias Müller 
Harfenklänge bei Brillen Hänssler: Har-
fenlehrerin Marianne Kopp von der Ju-
gendmusikschule Singen und ihre
Schülerin Eva Franklin werden auf der
Konzertharfe harmonische und zarte
Töne erklingen lassen und die Besu-
cher in eine besondere Atmosphäre
eintauchen lassen.

4. Karstadt – Dirk Feldkämper 
„Tom Alex Band – Musik for genera-
tions“, d.h.: Von den Chartbreakern bis
zu altbekannten Oldies wird alles un-
glaublich authentisch und dazu mit ei-
ner verblüffenden Spielfreude wieder-
gegeben. Dazu kommen ausgefallene
Showeinlagen. Der Radius der Band
hat sich mit den Jahren erheblich er-
weitert. In den Anfängen war der He-
gau die Spielwiese der Band. Mittler-
weile ist der Landkreis Konstanz noch
das Kerngebiet, die Ausdehnung reicht
vom Saarland im Norden bis in die Ski-
gebiete im Süden, von München bis
nach Frankreich... 
Die Saeco-Kaffee-Bar lädt zum Testen
in das Haus Karstadt ein. Süß wird es
in der Süßwarenwarenabteilung. LINDT
& Sprüngli lädt zur Degustation ins
Untergeschoss ein.

Herzhaft wird es im 1. OG – tolle

Abend-Steak-Angebote stehen auf der
Speisekarte des Restaurants.

5. Weinhandlung Baumann –
Ricarda Netzhammer 
Gemeinsam mit Goldschmied Patrick
Grundmüller wird es in der Weinkelle-
rei Baumann KG in der Freiheitstraße
28 „jazzig“ zugehen.  „The Groove Pro-
ject“ ist die Jazzband der Jugendmusik-
schule Singen. Das Ensemble, das seit
2001 in wechselnden Besetzungen be-
steht, umfasst derzeit neun Mitglieder

an verschiedenen
I n s t r u m e n t e n .
Gespielt werden
Swing und Latin-
Jazz. Die musika-
lische Leitung hat
G i t a r r e n l e h r e r
Frank Michael.
Präsentiert wer-
den herrliche, flüs-
sige Genüsse, die
zu einem guten
Essen oder einem
gemütlichen Am-
biente einfach da-
zugehören.

6. Buchhandlung
Greuter –
Christoph Greuter 
„Lassen Sie sich
beim Schmökern

von Livemusik verwöhnen!“ – Junge
Nachwuchsmusiker des Friedrich-Wöh-
ler-Gymnasiums werden mit einer Mi-
schung aus alten und neuen be-
schwingten Stücken für eine entspann-
te Einkaufsatmosphäre sorgen.

7. Heikorn – Thomas Kornmayer 
Von „A“ – wie „as time goes by“ bis „Y“
– wie „yesterday“ spielt die Dieter-
Ruehland-Band Klassiker in unver-
wechselbarer Art. Das kraftvolle Saxo-
phon des Bandleaders und die wun-
derbare Stimme des Gitarristen Carlos
machen jedes einzelne Stück zu einem
musikalischen Erlebnis. Das Spektrum
reicht von alten Standards und latein-
amerikanischen Schnulzen bis zu mo-
dernen Adaptionen von paolo conte
und roger cicero. 
Lassen Sie sich überraschen zur Prä-
sentation der neuen Wintermode.

8. Sport Müller – Karin Müller 
Sportlich wird es bei Sport Müller. Un-

ter der musikalischen Leitung von Jörg
Schnur mit seiner Agentur Auftritt
steht eine Modenschau rund um Bog-
ner & Skibekleidung auf dem Pro-
gramm.

9. Modehaus Zinser –
Manuel Waizenegger 
„TAKE-A-DANCE!“ – Diese Formation ist
quasi die Nachfolge-Band des legen-
dären „Golden Four Quintetts“ aus den
90er Jahren und dies wird schon durch
die Besetzung klar. Zwei Musiker der
Golden Four sind noch dabei, nämlich
der Sänger und Keyboarder Jürgen
Waidele und der Schlagzeuger Alex
Friedrich. Hinzu kamen Pele Keller, ein
Allround-Bassist, und der unvergleich-
liche Gitarrist Ad Schwarz, der mit sei-
ner Tenorstimme gesangliche Höchst-
leistungen vollbringt. Diese Band lässt
bei jedem Fest/Party mit viel Seele und
einer Briese R & B bis Jazz and Rock
keine Musikrichtung unberührt. Wer
Lust hat auf einen Deutschen Schlager,
der sollte sich nicht scheuen, diesen
Wunsch zu bestellen. Ach ja – sind Sie
ein begeisterter Tänzer? Dann verges-
sen Sie nicht, sich von der Band einen
der unzähligen, verschiedenen Tanz-
Standards zu wünschen. Die Jungs ha-
ben das drauf...
Genüsslich wird es mit Cocktails von
und mit Nikos Lifestyle Bar.

10. Sport Schweizer –
Otto Wolfgang Schweizer 
Zu einer Après-Ski-Party mit „DJ Glet-
scherblick“ lädt das Intersporthaus
Schweizer ein. Viel Spaß verspricht die
musikalische Party bei der neuen Ski-
und Snowboardmode. 

11. Musikhaus Assfalg –
Helmut Assfalg 
Im Musikhaus spielt der in Bohlingen
geborene Musiker (Keyboard, Piano
und Gesang) Hubertus von Garnier.
Seine Musikrichtung ist vor allem Ol-
dies, Blues und Tanzmusik. Ob als „Joe
Cocker“ oder „Frank Sinatra“ mit „New
York, New York“, er begeistert mit sei-
ner gewaltigen Stimme. Das besonde-
re Instrument an diesem Abend: Der
brandneue YAMAHA TYROS 3.

Singen aktiv Standortmarketing freut
sich zudem, den Heinrich-Weber-Platz
mit dem „Lichterfest zur Winterson-
nenwende“ beleben zu können.

„Singen mit Musik“:
Klänge im Lichterglanz

Wo stehen 
veraltete Schilder?

Wem veraltete nichtamtliche Hinweis-
schilder (keine Verkehrschilder und
amtliche Wegweisungen) im Singener
Stadtgebiet auffallen, der sollte das
bitte der Stadtverwaltung unter Telefon
85-368 melden. 
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des Verwaltungs- und
Finanzausschusses

am Dienstag, 2. Dezember,
um 10 Uhr, im Rathaus,

Hohgarten 2, Zimmer 319,
Sitzungssaal „Hohentwiel“

Tagesordnung
1. Vorberatung über den Beteiligungs-
bericht 2007 der Stadt Singen 

2. Dringende Vergaben

3. Mitteilungen/Anträge

4. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Amtliches
Öffentliche

Sitzung

Mehr Sicherheit 
durch Bürgertipps

Die Abteilung „Sicherheit und Ord-
nung“ der Stadtverwaltung hat im Rah-
men der Kommunalen Kriminalpräven-
tion ein Hinweistelefon eingerichtet.
Hier können Bürgerinnen und Bürger
jeweils Mitteilungen hinterlassen,
wenn ihnen Dinge auffallen, die man im
Rathaus dringend wissen sollte. Unter
Telefon 85-655 nimmt die Stadt jeder-
zeit Hinweise, Anregungen und Be-
schwerden entgegen.

Ein Sprachspeicher ermöglicht, dass
die Bürger ihre Meldungen unabhängig
von den sonst üblichen Sprech- und
Dienstzeiten machen können. Für allge-
meine Fragen an die Stadt steht auch
weiterhin die Rufnummer 85-0 zur Ver-
fügung. Und: In dringenden Fällen ist
die Polizei unter 888-0 bzw. unter Not-
ruf 110 erreichbar.

Blaue Tonne 
Dienstag, 2. Dezember: Blaue Tonne.

St. Bartholomäuskirche 
Samstag, 29. November, 18 Uhr: Beicht-
gelegenheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse zum 1. Ad-
vent. 
Sonntag, 30. November, 18 Uhr: Ad-
ventsandacht. 

Seniorennachmittag 
Der Seniorennachmittag der Senioren-
gruppe findet am Donnerstag, 27. No-
vember, um 15 Uhr im Gasthaus „Adler“
statt. Alle Seniorinnen und Senioren
sind herzlich eingeladen.

Musical:
Highlights 

Der Musikverein Harmonie macht den
Samstag, 29. November, zur „Nacht der
Musicals“. Um 20 Uhr eröffnet Otmar
Krug den Abend in der dekorierten Mu-
sikhalle mit seinem Jugendblasorches-
ter (JuBoB), anschließend verzaubert
das Orchester unter Leitung von Ralf
Futterknecht die Zuhörer. Bekannte Mu-
sicals wie „Miss Saigon“, „Starlight Ex-
press“, „West Side Story“, „Hair“ und
„Rocky Horror Picture Show“ aber auch
weniger bekannte (wie „Arrival“, „Ad-
venture“ und „Castles of Scotland“)
gibt es zu hören. 

Kinder spielen um den
Mini-Meister-Titel

Am Freitag, 28. November, um 16.30
Uhr wird unter der Regie des TTC Beu-
ren der Ortsentscheid der Mini-Meister-
schaften 2008/2009 im Tischtennis in
der Schulturnhalle ausgespielt. Mitma-
chen dürfen alle Kinder bis zwölf Jahre,
die bisher noch nie an Meisterschafts-,
Pokalspielen, Turnieren oder Ranglisten
teilgenommen haben sowie weder
Spielerpass noch Spielberechtigung
besitzen (Schläger kann gerne vom Ver-
ein ausgeliehen werden). Für alle Spie-
ler gibt es kleine Preise und die Besten
qualifizieren sich über Orts- und Be-
zirksentscheide für die Endrunde des
Südbadischen Tischtennisverbands.
Wer zehn Jahre alt ist oder jünger, dem
winkt sogar über die Qualifikation eine
Teilnahme am Bundesfinale 2009. In
den Vorjahren haben sich mit Meike
Gutknecht (1999) und Philipp Utz

(2005) bereits zwei Teilnehmer von
Ortsentscheiden in Beuren bis ins
Bundesfinale gespielt. 

Abfuhr Gelber Sack
Dienstag, 2. Dezember: Gelber Sack. 

Veröffentlichung 
Altersjubilare

Alle Einwohner, die 2009 mindestens
70 Jahre alt sind (Jahrgang 1939 und äl-
ter), können der Verwaltungsstelle un-
ter Telefon 22160 bis spätestens 10. De-
zember mitteilen, dass sie eine Veröf-
fentlichung ihres Geburtstages in der
Tageszeitung wünschen. 

Rentnergemeinschaft 
Alle Mitglieder der Rentnergemein-
schaft sind herzlich zu einer besinn-
lichen Adventsfeier im Weihbischof-
Gnädinger-Haus am Dienstag, 9. De-
zember, um 14 Uhr eingeladen.

Christkindlmarkt
Am Samstag, 29. November, findet ab
15 Uhr ein Christkindlmarkt auf dem
Kirchplatz statt. Selbstgebastelte
Weihnachtsgeschenke, Adventsgeste-
cke und vieles mehr lassen keine Wün-
sche offen. Die Jugendmusikkapelle
sorgt für weihnachtliche Stimmung und
die Vereine kümmern sich um das leibli-
che Wohl. Wenn es dunkel ist, schaut
Sankt Nikolaus vorbei und erfreut die
Kleinen mit seinen Gaben. 

Trubehüeterzunft:
Besenwirtschaft 

Wer beim 50. Jubiläum der Trubehüeter-
zunft eine Besenwirtschaft betreiben
möchte, soll sich bitte umgehend bei
Müller Werner, Telefon 51797, anmel-
den. Nur bei der Zunft gemeldete Be-
senwirtschaften dürfen betrieben wer-
den. Besenwirtschaft möglich am Frei-
tag, 30. Januar, beim Nachtumzug und
am Sonntag, 1. Februar, beim Großen
Jubiläumsumzug. 

Sportverein 
Fußball
Samstag, 29. November, 14.30 Uhr: ESV
Südstern Singen I – SV Bohlingen I; 
Sonntag, 30. November, 14.30 Uhr: SG
Bohlingen A1 – SG Salem A1. 

Volleyball
Samstag, 29. November, ab 15 Uhr, Lan-
desliga Herren: 
SV Bohlingen – TV Donaueschingen; 
SV Bohlingen – TG Schwenningen. 

Einladung zur Seniorenfeier
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
traditionell in der Adventszeit findet der
große – von der Ortsverwaltung organi-
sierte – Seniorennachmittag für Ein-
wohner ab 65 Jahre am Samstag, 29.
November, um 14 Uhr in der Schloss-
berghalle statt. Ein kleines Beipro-
gramm wird Ihnen einen hoffentlich
schönen Tag bescheren. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt, wobei es wie im
Vorjahr Kaffee und Kuchen gratis gibt
und für das übrige Angebot ein Selbst-
kostenpreis erhoben wird. Auch steht
für Gehbehinderte ein Fahrdienst zur
Verfügung. Wer diesen in Anspruch
nehmen will, möge dies bitte rechtzei-
tig bei der Verwaltungsstelle unter Tele-
fon 45393 anmelden. Wir freuen uns
darauf, Sie an diesem Nachmittag zu
begrüßen und verbleiben mit freund-
lichen Grüßen. 
Johann Mayer
Ortsvorsteher

Altersjubilare
Alle Einwohner ab Vollendung des 70.
Lebensjahres (Jahrgang 1939), deren
Geburtstag im kommenden Jahr in der
Tageszeitung veröffentlicht werden soll,
werden gebeten, dies der Verwaltungs-
stelle bis spätestens Donnerstag, 4. De-
zember, unter Telefon 45393 mitzutei-
len. Personen, deren Geburtstag in die-
sem Jahr bereits veröffentlicht wurde,
brauchen nichts zu unternehmen, so-
fern es beim Veröffentlichungswunsch
bleibt. 

Mutter-Kind-Treff
Im Kindergarten  Friedingen findet am
Freitag , 28. November, von 11 bis 13 Uhr
ein Weihnachtsbasar statt. Die dort an-
gebotenen Sachen wurden von Müttern
und Kindern gebastelt. Alle Muttis sind
herzlich eingeladen.

Weihnachtsfeier
der Senioren

Alle Senioren sind recht herzlich zur
Weihnachtsfeier am Dienstag, 9. De-

zember, um 14 Uhr ins Schützenhaus
eingeladen. Gäste sind herzlich will-
kommen. Gute Unterhaltung wünscht
das Seniorenteam. 

Jugend-Nikolausfeier
Die Jugend-Nikolausfeier des Musikver-
eins findet am Sonntag, 7. Dezember,
um 14.30 Uhr in der Schlossberghalle
statt. 

Abfuhr Altpapier
Dienstag, 2. Dezember: Altpapier. 

Kirchliches 
Sonntag, 30. November, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier; 
18.30 Uhr: Adventskonzert mit Kirchen-
chor und Musikverein.

Fußball 
Jugend 
Freitag, 28. November, 19 Uhr: SG Güt-
tingen – SG Hausen A II; 
Sonntag, 30. November, 14.30 Uhr: FC
Hilzingen – SG Hausen A I. 
Aktive 
Sonntag, 30. November, 14.30 Uhr:
Bankholzen-Moos – SV Hausen I (letz-
tes Spiel vor der Winterpause). 

Weihnachtsmarkt 
Der Weihnachtsmarkt auf dem Linden-
platz findet am Sonntag, 30. November,
ab 14 Uhr statt. Verkaufsstände der ört-
lichen Vereine laden zum Verweilen ein.
Der Markt endet traditionell mit einem
Konzert in der Kirche um 18.30 Uhr. 

Seniorentreff 
Der letzte diesjährige Seniorenhock fin-
det am Donnerstag, 4. Dezember, ab
14.30 Uhr im Gasthaus „Kranz“ statt. 

Bastelnachmittag 
Dienstag, 2. Dezember, 15.30 Uhr: Bas-
tel- und Spielenachmittag für Kinder
von sechs bis zwölf Jahren im ehemali-
gen Pfarrhaus. 

Termine nachmelden
Vereine und Gruppierungen, die bei der
letzten Kulturausschusssitzung noch
nicht alle Termine für 2009 angemeldet
haben, können das bis 5. Dezember bei
der Ortsverwaltung oder direkt bei Mat-
thias Jäger, Auf dem Bohl 19, nachho-

len, damit sie im Veranstaltungskalen-
der 2009 berücksichtigt werden können.

Fahrkarten erhältlich
Busfahrkarten (nur in Papierform) für
Schüler und Erwachsene kann man bei
der Verwaltungsstelle kaufen. 

Einladung zum 
Seniorennachmittag

Sehr geehrte Seniorinnen
und Senioren, 
in wenigen Tagen wird die Adventszeit
Einzug halten. Wie in all den Jahren
werden wir am Sonntag, 30. November
(1. Advent), um 14 Uhr den städtischen
Seniorennachmittag gestalten. Die Be-
wirtung liegt in den bewährten Händen
der Schlatter Breame Zunft. Musika-
lisch wird der Nachmittag durch den
Musikverein umrahmt. Eingeladen sind
alle Seniorinnen und Senioren ab dem
65. Lebensjahr mit Partner und Partne-
rin. Aus organisatorischen Gründen bit-
ten wir um Anmeldung bei der Verwal-
tungsstelle, Telefon 42615, oder bei
Hedwig Oexle, Telefon 42972. Auf ein
paar gemütliche Stunden bei Kaffee
und Kuchen mit anschließendem
Abendbrot freuen sich mit Ihnen die
Ortsvorsteherin und der Ortschaftsrat
und hoffen auf zahlreiches Erscheinen
der Schlatter Senioren. 
Erika Güss, Ortsvorsteherin

Blaue Tonne
Mittwoch, 3. Dezember: Blaue Tonne. 

Senioren-Treff
Die Seniorengruppe lädt zur vorweihn-
achtlichen Zusammenkunft am Diens-
tag, 2. Dezember, um 14.30 Uhr im Gast-
haus „Zum Kranz“ herzlich ein und freut
sich auf zahlreichen Besuch sowie über
Senioren, die sich erstmals der Gruppe
anschließen möchten.

St. Johanneskirche
Sonntag, 30. November, 9 Uhr: Eucha-
ristiefeier. 

Rentner treffen sich
Alle Einwohner ab 65 Jahre sind herzlich
zum Rentnertreffen am Mittwoch, 3. De-

zember, um 14 Uhr im Gasthaus „Sie-
benschläfer“ eingeladen. 

Seniorennachmittag 
Alle Bürger ab 65 Jahre sind herzlich
zum Seniorennachmittag am Samstag,
29. November, um 14 Uhr in die Ried-
blickhalle eingeladen. 

Perukreis 
Der Perukreis der Seelsorgeeinheit
Aachtal lädt zum traditionellen Ad-
ventskaffee am Sonntag, 30. November,
um 14 Uhr ins Franziskusheim ein. Dort
kann man Kaffee und Kuchen sowie
Kunsthandwerk und Handarbeiten aus
Peru kaufen. Der Erlös wird komplett für
die Projektarbeit verwendet. 

Frauengemeinschaft 
Alle Frauen sind zur Adventsfeier der
Frauengemeinschaft am Freitag, 12. De-
zember, herzlich eingeladen. Begonnen
wird um 15 Uhr mit einem Gottesdienst
in der Kirche; anschließend folgen bei
Kaffee und Kuchen ein paar besinn-
lichen Stunden im Franziskusheim. An-
meldung bis 5. Dezember unter Telefon
922060. Nach dem Gottesdienst wird
ein Fahrdienst angeboten. Kuchenspen-
den werden gerne angenommen.

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen
Bohlingen

Beuren
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Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

der Stadt Singen (Hohentwiel) 
über die Absicht einer 

straßenrechtlichen Einziehung

Gemäß § 7 Absatz 3, sowie § 2 Absatz
1 des Straßengesetzes für Baden-
Württemberg (StrG) vom 11. Mai 1992
(GBl. S.330, ber. S. 683), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 25. April
2007 (GBl. S. 252), ergeht von der
Stadt Singen (Hohentwiel) als Stra-
ßenbaubehörde folgende öffentliche
Bekanntmachung: 

Die Stadt Singen (Hohentwiel) beab-
sichtigt als zuständige Straßenbaube-
hörde eine straßenrechtliche Einzie-
hung von Teilflächen der Flst.Nr.
6472/4, Gemarkung Singen, Cappan-
straße sowie der Flst.Nr. 6230/36, Ge-
markung Singen, Bahnhofstraße nach
§ 7 Absätze 1 und 2 Straßengesetz
vorzunehmen. 

Die Teilflächen der oben genannten
Flurstücke sind für den Verkehr ent-

behrlich und sollen deshalb eingezo-
gen werden. 

Durch die straßenrechtliche Einzie-
hung verlieren diese Teilflächen die
Eigenschaft einer öffentlichen Straße.
Gleichzeitig endet der Gemeinge-
brauch. 

Die einzuziehenden Teilflächen erge-
ben sich aus den Eintragungen im
amtlichen Lageplan. Dieser kann
beim Fachbereich Bauen, Zimmer 9
(EG), Julius-Bührer-Straße 2 (Dienst-
leistungsareal Singen 2; DAS 2),
78224 Singen, während der allgemei-
nen Sprechstunden (Montag bis Don-
nerstag 8.30 bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr,
Mittwochnachmittag 14 bis 17 Uhr,
Freitag 8.30 bis 12 Uhr) eingesehen
werden. 

Singen (Hohentwiel), 
26. November 2008

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister 

Öffentliche
Bekanntmachung 

Baustellen sind eine zeitlich begrenzte
Behinderung für den öffentlichen Ver-
kehr und für die Anwohner. Nicht nur
der Verkehr, auch die Müllgefäße und
die Gelben Säcke müssen manchmal
umgeleitet werden. Die Müllfahrzeuge
unterliegen den Spielregeln des öffent-
lichen Verkehrs. Sie dürfen und können
nicht in den Baustellenbereich einfah-
ren.
Deshalb werden die Anwohner von Bau-

stellen, gesperrten Straßen oder Stra-
ßenteilen gebeten, sämtliche Müllter-
mine, auch die Gelben Säcke und den
Sperrmüll, an der nächstgelegenen und
von den Müllfahrzeugen anfahrbaren
Straßenecke gesammelt bereitzustel-
len.

Die Singener Stadtwerke bedanken
sich für das Verständnis und die Mitar-
beit der Bürgerinnen und Bürger. 

Müllabfuhr und Baustellen

des Landratsamtes Konstanz, 
Amt für Flurneuordnung und 

Landentwicklung

Flurbereinigung 
Radolfzell-Böhringen 
(Reichenauer Wiesen) 
Landkreis Konstanz – 

Flurbereinigungsbeschluss 
vom 11.11.2008 

Verfahrensnummer 3363

1. Das Landratsamt Konstanz, untere
Flurbereinigungsbehörde, ordnet hier-
mit die Flurbereinigung Radolfzell-
Böhringen (Reichenauer Wiesen) als
vereinfachtes Verfahren nach § 86 Ab-
satz 1 des Flurbereinigungsgesetzes
(FlurbG) in der Fassung vom
16.03.1976 (BGBl. I S. 546), geändert
durch Gesetz vom 23.8.1994 (BGBl. I S.
2187), an. Das Flurbereinigungsgebiet
umfasst von der Stadt Radolfzell Teile
der Gemarkung Böhringen und Radolf-
zell (Fläche südlich der Ortslage von
Böhringen zwischen der L220 in West-
en und Süden und dem Kleingartenge-
lände bzw. Industriegebiet im Osten).
Es wird mit einer Fläche von rd. 132
Hektar festgestellt. Seine Abgrenzung
ist aus der Gebietskarte vom
11.11.2008 ersichtlich. Die Begründung
und die Gebietskarte sind Bestandtei-
le dieses Beschlusses. 

2. An der Flurbereinigung sind betei-
ligt 
– als Teilnehmer die Eigentümer und
die Erbbauberechtigten der zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden Grund-
stücke. Sie bilden die Teilnehmerge-
meinschaft. 
– als Nebenbeteiligte die Inhaber von
Rechten an diesen Grundstücken so-
wie die Eigentümer von nicht zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden Grund-
stücken, die zur Errichtung fester
Grenzzeichen an der Grenze des Flur-

bereinigungsgebiets mitzuwirken ha-
ben. Die mit der Bekanntgabe dieses
Beschlusses entstehende Teilnehmer-
gemeinschaft führt den Namen „Teil-
nehmergemeinschaft der Flurbereini-
gung Radolfzell-Böhringen (Reiche-
nauer Wiesen)“. Sie ist eine Körper-
schaft des öffentlichen Rechts und hat
ihren Sitz in Radolfzell-Böhringen. 

3. Dieser Beschluss mit Begründung,
Gebietskarte und Gebietsübersichts-
karte liegt einen Monat lang – vom 1.
Tag seiner öffentlichen Bekanntma-
chung an gerechnet – im Landratsamt
Konstanz, Amt für Flurneuordnung und
Landentwicklung, Waldstraße 30,
78315 Radolfzell, zur Einsichtnahme
für die Beteiligten aus. Die Wirkungen
dieses Beschlusses treten am Tag nach
der Bekanntgabe sämtlicher Unterla-
gen ein. 

4.1 Inhaber von Rechten, die aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber
zur Beteiligung am Verfahren berechti-
gen, z. B. Pachtrechten, werden aufge-
fordert, diese Rechte innerhalb von
drei Monaten beim Landratsamt Kon-
stanz, Amt für Flurneuordnung und
Landentwicklung, Waldstraße 30,
78315 Radolfzell, anzumelden. Werden
Rechte erst nach Ablauf der Drei-Mo-
nats-Frist angemeldet oder nachge-
wiesen, so kann das Amt für Flurneu-
ordnung und Landentwicklung die bis-
herigen Verhandlungen und Festset-
zungen gelten lassen. Der Inhaber ei-
nes vorbezeichneten Rechts muss die
Wirkung eines vor der Anmeldung ein-
getretenen Fristablaufs ebenso gegen
sich gelten lassen wie der Beteiligte,
demgegenüber die Frist durch Be-
kanntgabe des Verwaltungsakts in
Lauf gesetzt worden ist. 

4.2 In der Nutzungsart der Grund-
stücke dürfen ohne Zustimmung des

Amts für Flurneuordnung und Landent-
wicklung nur Änderungen vorgenom-
men werden, die zum ordnungsgemä-
ßen Wirtschaftsbetrieb gehören. 
Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfrie-
dungen und ähnliche Anlagen dürfen
nur mit Zustimmung des Amts für Flur-
neuordnung und Landentwicklung er-
richtet, hergestellt, wesentlich verän-
dert oder beseitigt werden. 
Sind entgegen diesen Vorschriften Än-
derungen vorgenommen oder Anlagen
hergestellt oder beseitigt worden, so
können sie im Flurbereinigungsverfah-
ren unberücksichtigt bleiben. Das Amt
für Flurneuordnung und Landentwick-
lung kann den früheren Zustand, not-
falls mit Zwang, wiederherstellen las-
sen, wenn dies der Flurbereinigung
dient. 

4.3 Obstbäume, Beerensträucher, ein-
zelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufer-
gehölze dürfen nur mit Zustimmung
des Amts für Flurneuordnung und
Landentwicklung beseitigt werden, an-
dernfalls muss das Amt für Flurneuord-
nung und Landentwicklung Ersatz-
pflanzungen anordnen. 

4.4 Wer gegen die unter Nr. 4.2 bis 4.3
genannten Vorschriften verstößt, kann
wegen Ordnungswidrigkeit mit einer
Geldbuße belegt werden. 

5. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss können die
Beteiligten innerhalb eines Monats
nach der Bekanntgabe schriftlich oder
zur Niederschrift Widerspruch beim
Landratsamt Konstanz, Amt für Flur-
neuordnung und Landentwicklung er-
heben. Wird der Widerspruch schrift-
lich erhoben, muss er innerhalb dieser
Frist beim Landratsamt Konstanz, Amt
für Flurneuordnung und Landentwick-
lung eingegangen sein. Die Wider-
spruchsfrist beginnt mit dem 1. Tag der
öffentlichen Bekanntmachung dieses
Beschlusses. 

gez. Chluba 
Vermessungsdirektorin

Öffentliche Bekanntmachung Einladung 
zu einer öffentlichen Sitzung des
Abwasserverbands Radolfzeller

Aach, Moos

am Mittwoch, 3. Dezember 2008,
18 Uhr, im Rathaus

Rielasingen-Worblingen,
Lessingstraße 2

Tagesordnung

1. Genehmigung des Protokolls der
Verbandsversammlung vom 12. De-
zember 2007 

2. Feststellen des Ergebnisses der
Jahresrechnung des Verbands für
das Haushaltsjahr 2007

3. Abwasserabgaben für die Jahre
2006, 2007 und ff. 

4. Regenwasserbehandlungsanla-
gen Lindenplatz in Rielasingen-Wor-
blingen

5. Bericht über den Verlauf des
Haushaltsjahres 2008 

6. Beschluss der Haushaltssatzung
und des Haushaltsplans für das Jahr
2009

7. Reinigungsleistung der ARA im
Berichtsjahr 2008 
– Ergebnis der sechs Überwa-
chungsproben des Landratsamts
– Betriebsverlauf 2008

8. Sonstiges 

Der Verbandsvorsitzende
Peter Kessler

Im Rahmen eines Schulprojektes ge-
stalteten die Schüler von Kurs 08/11 F
des Bildungszentrum für Gesundheits-
berufe einen Informationsabend für An-
gehörige und Pflegende von demenzer-
krankten Menschen. Kursleiterin Su-
sanne Nardin unterstützte sie dabei.

Cassandra Hollop und Sandra Graf er-
öffneten den Abend mit eine Rollen-
spiel. Das Publikum wurde durch Julia
Hartmann in das Thema „Menschen mit
dementiellen Syndrom“ eingeführt.

Es ging in erster Linie um Tipps für die
pflegenden Angehörigen und um die
Frage, wie die Angehörigen die Pflege
übernehmen können.

Alltagsprobleme wie Ernährung, Kör-
perpflege, Ausscheidung, Kleidung, Tag-
Nachtrhythmus, Innere Unruhe, Orien-
tierungsstörungen und die veränderte
Kommunikation, damit verbunden die
Validationstechniken, brachte Carina
Schuhmacher den Teilnehmern näher.

Da dies alles „an die Substanz der An-
gehörigen geht“, wurde diesen nahe
gelegt, sich Zeit für sich selber zu neh-
men, Emotionen mir anderen, zum Bei-
spiel Freunden oder Selbsthilfegrup-
pen, zu teilen, um das eigene Seelen-
heil gesund zu erhalten. 

Weiter durch das Programm führte Ale-
xandra Franz mit einem wichtigen Punkt

– der Sicherheit des dementiell erkrank-
ten Menschen und seiner Umgebung.
Hierbei ging es um die Gestaltung der
einzelnen Räume in der Wohnung.

Franz gab den Zuhörern wertvolle Infor-
mationen und erklärte beispielsweise,
wie die Küche durch automatische Ab-
sperrventile für Gas- Elektroherd siche-
rer wird. Die neuesten Informationen
zum Pfleggesetz bekam das Publikum
von Jens Marchionini.

Die Vorträge wurde durch eine Power-
point-Präsentation des Teams Piete/
Löffler unterstützt. Zum Schluss stand
der Geriater Dr. Kehl für Fragen zur Ver-
fügung. 

Pflege von Menschen mit dementiellem Syndrom ist ein 24-Stunden-Job
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Die Elternvertreter der Singener Schu-
len wählten einstimmig ihre Vertreter
für den Gesamtelternbeirat und die Ver-
treter in den Ausschuss für Schule. Da-
bei war es nicht einfach, genügend Kan-
didaten für den Ausschuss zu präsen-
tieren, nachdem hierfür nur Singener
Bürger gewählt werden können. Mari-
anne Guthoff, die bisherige (und künfti-
ge) Vorsitzende des Gesamtelternbeira-
tes, ließ die letzte Wahlperiode Revue
passieren, bedankte er sich für die gute
Zusammenarbeit und überbrachte die
Grüße des Oberbürgermeisters. 

Unter Wahlleitung von Alfred Klaiber
wurde Marianne Guthoff (Hegau-Gym-
nasium) einstimmig als Vorsitzende be-
stätigt. Stellvertreterin ist Beatrix Ga-
bele (Beethovenschule), als Schriftfüh-
rer fungiert Peter Heck (Beethoven-
schule) und als Kassiererin Andrea Pil-
germann (Friedrich-Wöhler-Gymna-
sium). Kassenprüfer wurden Kolja
Staudt (Friedrich-Wöhler-Gymnasium)

und Claudia Ehret (GS Friedingen). In
den Ausschuss für Schule wurden Kolja
Staudt (Friedrich-Wöhler-Gymnasium)
und als Vertreterin Kirsten Brößke (He-
gau-Gymnasium) gewählt. 
Helga Genseleiter (Zeppelin-Realschu-
le) vertritt den Bereich der Realschulen.
Melanie Kunze (Waldeck-Schule) und
als Vertreter Bernd Fehrenbach (Hardt-
schule) sind für die Grund- und Haupt-
schulen tätig. Beatrix Gabele (Beetho-
venschule) ist die Vertreterin der För-
derschule. 

In den Ausschuss Schule wurden für die
Gymnasien Dr. Andreas Uhlig (Hegau-
Gymnasium) und Ursula Weddingen
(Friedrich-Wöhler-Gymnasium) ge-
wählt.

Aus dem Bereich des Geschäftsführen-
den Schulleiters sind weiterhin Michael
Wilmeroth (Waldeck-Schule) und Bar-
bara Braun (Ekkehard-Realschule) so-
wie als Vertreter Monika Leible-Karcher
und Karl-Heinz Thieringer (Bruderhof-
schule) in Amt und Würden. 

Auch die Schüler arbeiten im Ausschuss
mit. Titian Gohl (Hegau-Gymnasium)
vertritt die Gymnasien und Turan Fulga
(Ekkehard-Realschule) die Schüler aus
dem Bereich des Geschäftsführenden
Schulleiters. 

Michael Wilmeroth (Geschäftsführen-
der Schulleiter der Singener Schulen)
hofft auf ein weiterhin gutes und erfolg-
reiches Miteinander.  

Gesamtelternbeirat: Marianne Guthoff
bleibt Vorsitzende

Marianne Guthoff, die bisheri-
ge (und künftige) Vorsitzende
des Gesamtelternbeirates, ließ
die letzte Wahlperiode Revue
passieren, bedankte sich für
die gute Zusammenarbeit und
überbrachte die Grüße des
Oberbürgermeisters. 

Kirchliches 
Eine Taizé-Andacht findet am Freitag,
28. November, um 19 Uhr in der Diet-
rich-Bonhoeffer-Gemeinde statt. 

Gottesdienste im
Hegauklinikum
Mittwoch, 26. No-
vember, 17 Uhr:
Abendgebet mit
Krankensegen; 
Samstag, 29. No-
vember, 9.30 Uhr:
Morgengebet mit
Krankenkommu-
nion, anschließend
Kommunionfeiern
in den Krankenzim-
mern; 
Sonntag, 30. No-
vember, 9 Uhr: 
Wortgottesdienst-
und Kommunion-
feier (Petra Halder,
Violine, Hans-Peter Auer, Violine); 
Dienstag, 2. Dezember, 7.30 Uhr: Eu-
charistische Anbetung mit Laudes; 
Mittwoch, 3. Dezember, 17 Uhr: Abend-
gebet mit Krankensegen;
Samstag, 6. Dezember, 9.30 Uhr: Mor-
gengebet mit Krankenkommunion, an-

schließend Kommunionfeiern in den
Krankenzimmern;
Sonntag, 7. Dezember, 9 Uhr: Eucharis-
tiefeier (es musizieren Schüler der Sin-
gener Jugendmusikschule, Querflöten-
Gitarren-Ensemble). 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle
Sonntag, 30. November, 11 Uhr: Eucha-
ristiefeier (M. Dietrich, D. und K. Graner,
Querflötistinnen: Alice Wittmer, Mela-
nie Sobieraj).

Advent in der Autobahnkapelle
Zeit für ein persönliches Gespräch und
ein adventliches Abendgebet: Jeweils
Freitag vor den Adventssonntagen; Be-
ginn: Freitag, 29. November, 17 bis 18
Uhr (katholischer Pfarrer Gebhard Rei-
chert); 
18 Uhr: Abendgebet. 

Öffnungszeiten der StadtOase
in der August-Ruf-Straße 12a: Montag
bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Montags be-
steht die Möglichkeit der Eucharisti-
schen Anbetung. Alle sind willkommen.

Silvester-Benefizkonzert des 
Otto-Sauter-Hilfsfonds 
Ein Silvesterkonzert mit dem Trompeter

Otto Sauter findet am Mittwoch, 31. De-
zember, um 18.30 Uhr in der Herz-Jesu-
Kirche statt. Der Konzerterlös kommt
den Notleidenenden im Landkreis Kon-
stanz zu Gute. 

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de
Was bedeutet es, geboren zu sein?
Ökumenische Werkstatt mit Dr. Ina
Praetorius, Kooperation mit der kfd und
der evangelischen Frauenarbeit, Frei-
tag, 5. Dezember, 14.30 bis 21 Uhr. 
Glaubensperlen: Spiritualität und Glau-
bensAlltag: Die Perle im Verborgenen
oder die ganz andere Weihnachtsbot-
schaft mit Dr. Monika Fander und Carin
von Hagen, Donnerstag, 11. Dezember,
19.30 bis 21.30 Uhr. 
BeSINNtag: „Jauchzet, frohlocket…!“ –
Lebensfreude einfach so. Vom kleinen
und großen Jubilieren mitten im Alltag,
Freitag, 12. Dezember, 15 bis 20.30 Uhr. 
Kirche – eine biblische Spurensuche.
Referent: Professor Dr. Walter Kirch-
schläger, Freitag, 12. Dezember (18.30
bis 21.30 Uhr) und Samstag, 13. Dezem-
ber (9 bis 15 Uhr). 
Tänze zum Weihnachtsoratorium. Ein-
stimmung in den Advent am Samstag,
13. Dezember, 10 von 19 Uhr. 

SINGEN AKTUELL

Singen-Bohlingen (swb). Hoch
her ging es wieder am Samstag in
der Aachtalhalle beim zweiten
Heimspiel der Verbandsliga Da-
men des SV Bohlingen. Die erste
Begegnung gegen SV Waltershofen
war alleine schon den Besuch wert,
obwohl die Damen des SV Bohlin-
gen knapp mit 3:2 verloren. Mit
der Unterstützung von Oberbür-
germeister Oliver Ehret, seiner
Frau und Alfred Klaiber ging es
dann in der zweiten Partie gegen
die Mannschaft des TV Villingen.
Eine Begegnung, die der SV Boh-
lingen zuvor in der Landesliga,
wenn auch knapp, aber immer ver-
loren hat. Dementsprechend heiß
waren die Damen auf eine mögli-
che Revanche. Die ersten beiden
Sätze ließen jedoch wenig Hoff-
nung auf Erfolg aufkommen. TV
Villingen bestimmte am Anfang
das Geschehen auf dem Spielfeld
und gewann mit 25:21 und 25:19
klar die ersten beiden Sätze. Mit ei-
ner besseren Annahme und we-

sentlich höherem Tempo im An-
griff bestimmte aber von nun an
der SV Bohlingen die Begegnung.
Mit 25:21 und 25:23 konnte der
Ausgleich geschaffen werden, was
zugleich entscheidender fünfter
Satz im Tie-Break bedeutete. Beim
Spielstand von 19:18 und erneutem

Matchball für Bohlingen kam dann
der alles erlösende Pfiff des
Schiedsrichters - Technischer Feh-
ler von Villingen! - eine mutige
Entscheidung, die viel Emotionen
und Diskussionen auslöste, aber
den Damen aus Bohlingen einen
mehr als verdienten Sieg bescherte. 

Erfolgreiche Bohlinger 
Volleyballdamen

OB Oliver Ehret besuchte die erfolgreichen Volleyballdamen in Boh-
lingen.  swb-Bild: Verein

Im Rahmen eines festlichen Gottesdienstes am Sonntag, 12. Oktober 2008 feierten Konfirmandinnen
und Konfirmanden ihr Konfirmationsjubiläum in der Lutherkirche: fünf Gnaden-, 10 Eiserne-, 15 Dia-
mantene- und 14 Goldene Konfirmation. Die Lutherkantorei und Sänger und Sängerinnen des St.Peter-
und-Paul-Chores sowie Vokalisten und Instrumentalisten begeisterten mit der Darbietung der Bach-
kantate »Gott der Herr ist Sonn und Schild«. Pfarrer Karcher nahm das Bild von »Sonn und Schild« in
seiner Festpredigt auf und regte die Jubilare an, dankbar zu sein für allen Schutz und für alle ausge-
strahlte und empfangene Güte Gottes, verbunden mit dem Vertrauen in eine zuversichtliche Zukunft. 

swb-Bild: privat

Singen (swb). Körperlich fit, tief
gebräunt, stets freundlich mit ei-
nem netten Spruch auf den Lippen
und mit allergrößtem Interesse am
regionalen und überregionalen Ge-
schehen im Bereich des Sports, so
erlebt man den Ehrenspielführer
des FC Singen 04, der am Montag,
24. November, in Rielasingen-
Worblingen seinen 80. Geburtstag
feiern kann. 
Er gehört zweifelsohne zu den
»Großen« im südlichen Bereich
der Bundesrepublik. Der Fußball
war und ist noch heute sein Leben;
größte Unterstützung hat er stets
von seiner sportbegeisterten Gat-
tin und Sportlehrerin »Lissi« er-
fahren.
Mit dem Lederball konnte er alles,
brillant seine Technik und bewun-
dernswert seine knallharten Tor-
schüsse aus großer Distanz, die
nicht selten den Weg ins Netz fan-
den: Hans (»Hennes«) Strittmatter,
Ehrenspielführer des FC Singen 04
und Ausnahme-Fußballer mit ei-
ner Ausstrahlungskraft bis in das

legendäre Notizbuch von Alt-
Bundestrainer Josef (»Sepp«) Her-
berger, ist in der Hegau-Bodensee-
Region eine Persönlichkeit, mit der
man gerne »schwätzt« und sich
gute Ratschläge holt. 
Viele gute Freunde werden dem
heute noch topfiten »Hennes« gra-
tulieren; in der Zwischenzeit hat er
den Fußball mit dem kleineren
Tennisball vertauscht. 
Mit seiner Gattin »Lissi« ist er seit
58 Jahren verheiratet, seine beiden
Töchter Renate und Eva haben zur
Freude des Opas drei sportbegei-
sterte Söhne. 
»Hennes« Strittmatter war ein mit
allen Wassern gewaschener Fuß-
ball-Könner. »Ich hatte während
meiner aktiven Zeit fast keine 
Verletzungen, dies war ein groß-
es Glück für mich«, so Hans 
Strittmatter, der vor knapp 60 Jah-
ren in Waldshut in der Nähe des
früheren VfB-Präsidenten und
früheren Kultus- und Finanzmini-
sters Dr. Gerhard Mayer-Vorfelder
wohnhaft war, mit dem ihn heute

noch eine enge Freundschaft ver-
bindet. Fußballerisch gab es für
Hennes Strittmatter zwei ganz be-
sonders herausragende Ereignisse:
Mit dem Karlsruher Sportclub
konnte er durch einen 3:1-Sieg
über Schalke 04 in Braunschweig
Deutscher Pokalmeister werden
und dann, der auch noch heute un-
vergessene Triumph mit dem FC
Singen 04 im Jahre 1959, als in Of-
fenburg die Hohentwieler durch
einen 3:2-Sieg über Arminia Han-
nover Deutscher Amateur-Meister
wurden.
Singen stand Kopf, am Tag nach
dem Finale begrüßten über 30.000
Fans die erfolgreichen Blau-Gel-
ben in der Innenstadt. 
Unvergessen für Hans Strittmatter
sind auch die Aufstiegsspiele in der
Saison 1949-1950, als die Hohent-
wieler in Schwenningen mit 3:0 ge-
gen Altmeister FC Freiburg ge-
winnen mussten, um in die damali-
ge Oberliga Süd mit Gegnern wie
dem 1. FC Nürnberg oder dem
VfB Stuttgart zu kommen. 

Ein Leben für den Sport
Hans »Hennes« Strittmatter wird 80

Singen (swb). In diesem Jahr
wurden die Vereinsmeisterschaften
im Gerätturnen in zwei Durchgän-
gen geturnt. Die Jüngsten durften
den Wettkampf beginnen. Sie turn-
ten einen Pflicht-4-Kampf. Bei den
Mädchen war es bis zum letzten
Gerät spannend. Am Ende hatte
Sabrina Schnell mit 1 Zehntel die
Nase vorn. Bei den Jungs war es
ein Zweikampf zwischen Daniel
Meinzer und Dominik Rehorsch,
den Dominik am Ende dann doch
deutlich für sich entschied.
Im Wettkampf 2 wehrte Rainer
Wiechert den Angriff der »Klei-
nen« nochmals gekonnt ab. Er
musste aber alles dafür geben, denn
Tobias Mayer und Leon Fuchs
blieben ihm bis zum Schluss hart
auf den Fersen. Leider konnte Ge-
heimfavorit Anthony Dunand
nicht antreten. Er verletzte sich
unter der Woche am Schwebebal-
ken. In den Kürwettkämpfen ge-
wann Halina Brutsche hauchdünn
vor Charlotte Knab. Dieser span-
nende Wettkampf wurde erst am
letzten Gerät am Boden entschie-
den. Charlotte konnte in der letz-
ten Bahn ihren Schraubensalto
nicht stehen und somit zog Halina

ganz knapp an ihr vorbei. Die Kür
bei den Jungs war genauso span-
nend.
Alle jagten den letztjährigen Ver-
einsmeister und Regionalligaturner
Christian Rossmanith. Die größ-
ten Chancen räumte man Sam Bür-
sner und Tim Leitenmair ein. Am
Schluss aber zeigte es Christian al-

len und gewann durch einen sehr
ausgeglichenen Wettkampf vor
Sam. Somit heissen die neuen Ver-
einsmeister: Halina Brutsche und
Christian Rossmanith. Die Sieger
erhielten Pokale, gestiftet von Jan
Böttchers Allianz-Versicherungs-
agentur und Lefo-Formenbau-
Stockach.

Turner mit
Vereinsmeisterschaften

Die Teilnehmer der Vereinsmeisterschaften 2008. swb-Bild: Verein


